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DieRöm. KayserliZ- auch inGermanien/Manien/
Hungarn/ und Böheimb Königliche Majestät.

Allerunterthänigste Supplication/und Bitt
^^ellaciomt-proce/li^us, mmirumQranonc, Inkiliitione, Lc Lom-
^ullorialilzus, Lc kioroAarione faralium aä duos ^lenlcs.

Zn Sache«
Gülich - und Bergischer Land - Ständen Appellanten

Oncra
Jhro Churfürst!. Durch!. zu Mtz / als Hertzogen zu

Gülich / und Berge/ und deroselbenBeambte.
(^>um acjjunÄiz tu!) I.icc. ö. 65 d.
öc lub-aäjunÄis s I^um. i. us^ue^A. incluiivö.

« Mer»

//



)(2)(

Aller DurchleuZtigst GroßmäZtigst - und Unübw
wmdltchster Römischer Käyser/ auch in Germanien/
Hlspamen / Hungarn/und Böheimb:c. w. Kö-
Nig:c. !c. !c.

Mergnadigster Käyser / König und
Herr/ Herr :c.

W- Kayserlichen und Königlich 4 Catholkschen Majestät witd
unterschriebenerAnwald im Nahmen gcsainbter Standen de»
ren HertzogthumbenGülich/ und Berge von Ritttrschafft
und Stätten / allerunterthantgst klagend Vormund anzu»
bringen höchstgemüsstget/ wasgestalten Ihro Churfürst!.
Durchleucht zu Pfaltz/ als Herhog gedachter Gülich« und
BergischmLanden/aufdißjahrigemLand-Tagvonerwehnten
seinen Prpalenein ungemein grosses Geld . <)uamum unterm

Nahmen einer Steur zu bist jährigen LandsMothwendtgkettengnädigst Beo
gehren lasten ; und als dieselbe in ihren unterthäntgsten Relationen
gründlich angewiesen / daß (weilen die Landen zumahlen bey gegenwärtigen
Friedens Zeiten harzn keineswegs verbunden / auch völlig crschöpsst/ und im
Stand nicht senen/d:e gnädigst zugemmhtte Geld^3umm beyzubringen) vor
Gott/und ihrem Gewissen über eine Summ von viermahl hunvertauseud Rbti.
nicht einwilligen tönten; Mit unterthanigsterBitt/Jbro Churfürst!. Ourchs
leucht dabey zuacc^uiesciren/ und selbiges Gülischer Setths nach dem provist«.
nabrer vorgeschlagenen Fuß/BergtscherSetths aber mo^O oräinario in die Lan»
den außschreibelv und bcytreiben zu lassen/geruhenmögten/ mit Dinterhaltung
der an statt der Zchrung setner Principalen angewiesener viXren/ selbigevom
LandTag ^imirnrct /' und den -9ten Aug. nu^en angefangen/ eine Vumm
von 7- 80QOOQ. Reichsthl. denen Uralten Laud'> Gewohnheiten/Freyheiten /
und Rechten zuwider / ohne Einwilligung der Ständen zu höchstem
und Beschwur gedachter Landen einsetthig/undzwarenGülischer Setths nach
dem verderblichen LommMriÄt-Fuß außschretbeni auch (unangesehen Anw.
Principalen incra ciecenclium äie noriua: den zoten Aug. Wider solche th»
neu in Zruck zubanden gekommene einseitige Churfürstltche gnädigste AußH
schrewung vor und Gezeugen laut MV ür. anltgenden Urkunds in
geziemender Form procestirt / und zu Ew. Kayserlich und Königlich Ca»
thsltschen Majestät (m Hoffnung besseres Recht zu erlangen) gebührend ap»
pelliret / fort aÄa cum rarimuduz lleciäencii l-ecsuiriremund flch aä (zuaecunc^ue
solennia otferirm lasten ) nicht allein dieselbe cic faÄo Executive beytrechen/son^
deren auch so gar unterm i s ten verflossenen 5e^cemvii8auff oberwehntes guan-
nim, eine fernere einseitige Ausschreibung ins Land ergehen/und arcenraci ve eim
forderen zu lassen.
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Nahero dan gedachte Principalen (laut Instrument! ^ocanaliz lubi^ic. k.) ^ ^

wider solche kxaÄivneu / und new»Außschreibungetr / als ein newes / und
Awarn cum nora arreumri behafftetts beschwthrcoram nurario L^restibus M xro-
rcüiren/ und mit Beobachtung alleroberw. tolennien äe N0V0 zu adelst-
xm / sich bemWget befunden haben.

Wie nun gedachte feine Principalen die solchermassen abgetrungme
xelwwnes bey diesem allerhöchsten Gericht fortzusetzen sich entschließen musten/
und zu dem End eine außführtiche veäuÄwn deren ihnen zugefügter höchster
Beschwerden ( cum reiervatione non äeäuÄa äcäucenäi, 6^ nun jxrohaca ^>ro-
baneü ) lub läc. hiebey legen ; Allsolche ^^pellaciÖN - und Lrovocacio- s .neu auch denen Churfürstlichen Rechten und Privileg nicht zuwider seynd ; ' *
Zumaßen das eingeklagtes Verfahren denen durch Kayserltch» aller»
gnädigste juäicara , und bündigst'-etngangene vergleichen/bekräffttten Lands»
Gerechtigkeiten zu gegen lauffet / und nulis jure bescheinet»Mithin ä ^r^ce^»rc>
ö5 iuklbiciv^e wohl angefangen werden tan.

Als gelangt an Ew. Kayserliche und Königlich? Catbolisch» Majestät
AnwaldenNahntensEingangsgemelter setner Prtnctpalenallerunterthäntgste
Bitt / dieselbe die völlige H^ellÄtjOM-procestuz (nembljch Litarion - und (üom-
xullorjale8>zu ,^avor gemelter seiner Principalen/zu erkennen / die faralia auff
zwey Monath zu uroroZiren / mithin auch (weilen die Gültch»uud Bergische
Beambte anffinstnuarion sothaner Lrocestlium mit Lxecurion deren ihnen bey»
zutreiben »anbefohlener Gelder nicht einhalten dörfften) einlpecial vecrerum^
juiMcorium äe nun exequenäc) die außgeschriebene Gelder/Wider dieselbe zuertheilen allergnädtgst geruhen wollen. Darüber Zt.

Ew. KäyserlG und KönigliZ- katholischen
Majestät.

" «F»
Ällerunterthäntgst-Gehorsambster

ich -und BergisZer Land - Ständen
Auwald

Georg Ferdinand von Maul.
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I.ic.ä. ^t^Arumenrum ^roteüationiZA Se ret^eÄivc a^ellarioms, ejutclem-

aue noükdMvms ^ rc^uilitioms aÄorum^ Lc ol^Iaciomz ad tc>
Icmnia.

Im Nahmen der Merheiligsten Dreyfaltigkeit Amen.

«Undt und zu wissen seye hiemit / daß im Jahr / als man zehlet 171,.
in der zwölfftcr Römer Zinß»Zahl / zu Latein InckÄio genannt / bey
Herrsch»und Regierung deß Allerdurch'euchttqst Großmächttqst«und
Unüberwindlichsten MrstenS und Herren / HerrenS LaRLU diseS

Nahmens deß Sechsten Erwöhltund geerömen Römischen KävserS/ zu allen
Zeiten Mehreren deß Reichs / Königs tn Germanien / zu Hispanicn / Hun»
garen / Böheimb / Dalmatten/ Croatten / und Sclavonten:c. ErtzHerho»
gcns zu Oesterreich / HerhogenS zu Burgund / Stevr / Kärndten / Erätn
und Würtcnbcrg / Grassens zu HapSpurg/ Tyrol/ und Görz. ,c. zc. Un»
scrs allergnädtgsten KäyferS/KöntgS/undHerrenS/JhroMas Reiche/deß Röm.
tm 8tcn / deß Htspan. im 16 ten/ deß Hungar»und Böhetmbischen aber im s ten
Jahre»/ auff Mittwoch / soder zterTagMonathSAugustt/ Morgens um
etlff Uhren tn dem Mtnoritten Closter binnen Cöllen vor mir zu End denen»
nendem offenbahrcn geschwornen Pabst» und beym höchftprcißltchcn Käyserlt»
chen/ unddeß Reichs'.Eammer»Gertcht lmmarriculirtembloc-ino/^nd darzu
erbettenen gezcugen persönlich kommen underschienen seyen beyder Hertzogthu»
mer Gülich / und Berg Herren Deputiere / sainbt ihre» ; wel->
che mir da» durch den Gülischen gemeinen Synckcum Hrn Johann Jacob Lc>-
cioneuz vortragen lassen : waSgestalten anwesende Hrn Dcputirte von einem
Hoch! öl'l. Lorpore gesambtcr Land» Ständen / in Gefolg der mir m Origi.
naii vorgezeigter / und in claululä concernencc vorgelesenerlnstruÄion dabin
bcvollimichtiget seyen / daß s falls Jhro Churfürst«. Durchleucht zu Pfaltz
ein mebreres/als Land »Stände untcrthänigst cingewiiliget / ins Land ein»
setthtg rcpzrriren/und außschrctben lassen würden) sie alle Mittelcn crgretffe»
sollen / weiche zu coni-rv-rion deren A.and«. Privilegien dienlich seyn würden:
und dahe nun leider allen von denen Herren Land» Ständen tn
Lorpore unterthäntgst gethanen wohlbegründctcn Vorstellungen ungehindert/
über die roooov Retchsthaler mehrers/als Land»Gtände unter sichere» Lonch-
rioncn und Bedingnusien unterthäntgk cinqewtlltget / einselthig/ und zwarn
auff einen ntemahlen beliebten/sondern jederzeit concrsäicirten Csmmisiäriar«»
Fuß Gültscher SetthS ausgeschrieben worden / so befindeten sich Herren Dt»
putirte tn Gefolg vorgemelter wstruSion necciinret / gegen solches Versah«
ren zupro^estireir / UNd (mir Vorbehalt deß Ihrer lhurfürstl. Durchleucht
der» gnädigstem l!.ai,de »Fürsten und Herren fchüldigen Respect« ) sä äuxutt.5
simum Oomirium Imperarorcm zu appclliren t Znmasien sie da» mir
Nocario dtro htcrunten folgende prorcliarion - und RespeÄive äppeilarionz.
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SchrM/ cum !>chu »Ä!Z /üb bicr. ^.L. kr L. würcklich eingehändiget / dabey

pwrcttirtt/slch bewugct/ und appclliret / mich blorarium ersuchend/gegenwär«

trgmbgenöthigtc prarcstzcion, äppcllzrion, und Keici vacian gehörigen Orths

gctieniend f» verkünden/ SÄS, cum rsrionilzuzsteciciencli primo, sscunclo, rerrio»
inlianrcc, mstsnciuz, Kr instznri/Iimc ZU rc <zuirire» / fokth Mich Nahmens Zh»

re- aä pr-cKsnäum czuTculit^ue /ülcnnlz jux» liovi/Iimum rcccstüm Im^sr/j zuostcr /re» / und ihnen über dlscS alles instrumcnrum , oder mstrumcnrs für dir

Gchühr außfcrtigen inöqc. So geschehen Cöllen / in besagtem Minorittcn»

Clostcr/ im grossen Saict/ im Creuygang/ äarowieoben. pr«senrikuz oo.^nürca lZzümcn, Kr V/üiüclmo Ucnrico Zcüuiler re/fst>U5 stüc üiMiz» Kraüüunc
säum isiccislicec rc<zul/ici5 > scquc ro^ze/s,

?»e«r/s«-ee.e

8ccc!ulä prorcstgrioriiz > Kr rcsscÄive ^p^cllseioniz> cum scljunÄlz sub
zurr, » v. kr L. tu Sachen deren von ctnei» Hochlöbl. Oorz>ore deren Güiich»
und Berg/scheu Land-, Stünden außgeschener Kcputirten. c»nws Zhro
Churfürstüche Durchleucht zu Pfaiss

vominc h/orsrie. Demnach Ihrv Chnrfürstliche Durchseucht zu Pfaltz/
unscr gnädigster Lands Fürst undycrr/ gcsambte Güiich» und Bergische
Land', Stände in ^prili jüngsthin zum gemeinen Land'Tag nach Düsseldorfs
gnädigst beschrieben / dieselbe auch tn ginigsamer Anzahl allda erschienen/ und
die ihnen vorgestellt gnädigste Land'/Tags propo/irion in behörtnde unterthä»
Nigstc äcllbeescion gezogen / dabcn aber befunden haben / daß die Mehriste
tn dem beygefügtem Scücmsre enthaltene Anforderungs Posten denen bähte»
sige» Fürs,entHumen und Landen nicht auffgebdrdct werden können ; So
haben dieselbe unter verschiedenen außltücklichen Bcdinqnussen / sonderbahr
aber / daßdero socommuniz, als fsreiculgris Arsvsmina erlediget/ mithin
Ihro Churfürstliche Durchleuchtzu dcro / von denen Unterthanen Seufftzen»
der hinunter',kombst gnädigst bewogen werden mögtcn/ sichauffcinwestbmeh»
reres / als zu Bestreitung der Lands-Nothwendigkeiten/ und des jenigen /
was dahicstgc» Landen/ und Unterthanen »iit Fug zugcmuthet wetden könte/
heraußgeiassen ; dabey auch mir ticffistem unterthäniqstemkc/geÄ den er»
barsnilchen Zustand deren durch die letztere verderblicheKriegs cXmjuncWrc»
und dabey angehaltene uncrzwingliche Geld'.Beytrag enikrässtcter Untertha»
um / wie weniger nicht / was die in diesem Sommer vorgcwcsene Wind'und
Kagclschiäg / und KeipeÄivö die annoch anhaltende exc-ssvö Truckenheitan
dein zu Unterhaltung deren Menschen / und Viehes nöthigen WachSthumb
verursachethabe / gehorsambst remonstrirct/ mithin ihrer dem Land gcletste»
ter S»d / und Pflichten Nach in denen vor und nach untcrthäntgst erstatteten
kcisnonen mehrers angeführet / dass sie nicht seheten/ wieesbeyGOtt/ und
in ihrem Gewissen verantworten tönten/ denen Armen Unterthanen ein meh»
reres bey diesen Beld-kiemmtgcn Zeiten / da das cingcwilligteS de»
reu Schuldigkeit ichon übersteiget / auffzubdrden.

Gleichwie nunaber anffder gesambtcr Güllch«und Bergiichcn
Ständen in wahrhafften Unibltänden bestehende Vorstellungen : daß nemb»
sich zu den mchristen Anforderungs , Posten dayicsige Landen und Untertha»
nen nicht schüldig seyen /so wenig mit Bestand gnädigst geantwortet/ als auch
deren Ständen vor»und nach gethane unterthäniqste K.emonstrauone5deß äuf»
scrst enlträssrcte» Zustands deren armen Unterthanen gnädigstnicht behertziget
werden wollen / sondern denen ungehindert in denen auffver Ständen erstat»
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tete ^elariones gNäd'igst ertheilten Resolutionen / Miss tiN »UA»öucum deß ettt»
gewilllgten beständig angetragen worden ist / also haben Land<Stän»
de in unterthaulaster Hoffnung / daß Ihre gethane wahrhaffte Vorstellungen
Vermahlen ems dtn unverhofften iuZrcsz finden würden/ den Inhalt ihrer vor»
heriger RelMoucn unterthänigst wtderhohlt mwgebetten / daß Land und Un»
terthanen über ihre Gchüldtgkett Nicht beschweret werden mögten; Deme aber
allen uncrachttt / ist von setthen Ihrer Churfürstltchen Durchleucht zur Land»
Tags Handlung gnadigst commiccirten Herrn Räthen nicht allein auff etn
augmcnwm ferner bestanden / sondern seynd mich nach Anlaß der sub^irr.^. an»
ltgcnder gnädigster Resolution Stände anbedröhet worden/ daß/ auff den Fall
dieselbe das angefordertes (Zuanrum nicht einwilligen würden / höchstbesagte
JhroChurfürstlicheDurchteucht gnädigst beschlossen/ und sie zur Landtags»
Handlung gnädigst commicriete Herrn geheime Räthe dahin gnädigst Befelcht
hätten / das vorjähriges (Zpaukuw außzuschreiben; Jminasten dann auch
leider erfolget ist / daß / ovwohlen Stände darauff mit möglichstem Nach»
truck unterthänigst vorgestelt haben / wasmasseNsnachdemefietnetnznBe»
strettung deren Lands Nothwendigkeiten mehr dan erkleckliches / und von de»
nenäusserst verarmbtenUnterthanen bey diesen Geldklemmigen Zeiten kaum er»
zwingltches yuanrum von viermahl hunderttausendRetchsthaler gcwilliget
hätten) die gnädigst commwirte eigenwilligeAußschreibung einer größerer
Summ ihren alten / durch viele Kayserliche allergnädtgste rclenpw, manäan
scscntcnriaz bestattigtenZrevheiten/ auch sogar denen >nit Ihrer Churfürstli»
chen Durchleucht höchstfeel. ^nrecessorenauffgertchteten Verträgen/ und erhal»
tenen KeveMiien gerädt zuwider wäre / Mithin JhroChurfürsttlche Durchl.
gegen deren Ständen alte FrevhettmNd Gerechtigkeiten dero gnädigste commi-
Nationen zum Lssech zubringen / sich gnädigst nicht entschlossen / sondern tn
Ansehung deß Ihro wohlbekanten schlechten Zustand dero Gülich - und Berg»,
sihen banden/ undderett Unterthanen Depauperarion an dem eingewilltgten
(Zuanw einen gnädigsten Gefallen haben würde , von höchstgedachtet Ihrer
Churfürstltchen Durchleucht solchen allen unerwogen Stände Mit Voremhal»
tung lhrer Landtags-zehrungen / ohne weiteren gnädigstem Bescheid / auch
ohne Crtheilung gewöhnlichen ^.andrags-Abscheid / und ReversaliZvomLand»
Tag Nichtallein gnädigst ckmirnret / sondern auch demäusserlichen/ stdochver»
sicherten vernehmen nach über die zweymahl hunderttausend Retchsthaler mehr/
dan LanrnStände unterthäntgst verwilliget/ ohnerachtet der Ständen dagegen
vor ihrer 8eparacion eingewendeter sub i.jcx. L. anligender ?rotestac!ou ; tu
beyden Gültchmnd Bergtschen Landen einseitig reparciret / und außgeschrteben
worden; Gletchwteaußsubl.irr.L. beyligenden gedruckten vor einigen Tagen
erhaltenen exempiari einiger Massen zu ersehen ist.

Und seyndalso GültchuNd Bergtsche vcpueati von dem Lorpore gesaMbter
LaNd»StäNdcndahin lustruiret/ zu cnnservarion ihrer alt herbrachrer Lrecheis
reu / privlligiett/ Reche/ und Gerechngkeiren / Wider sothanes/ denen vortM»
ltgen häuffigen Kayscrltchcn , 56 , so wohl /
als auch dem vergleich vom Jahr 1649. dem ex anno. 165 i. denen

vom Jahr t668.chtcÄecontrariirendesVerfahren (Jedoch Mlt
Vorbehalt deß Ihrer Churfürst!. Durchleucht derd gnädigstem L.ands-Fmsteu
Und Herren uneerehänigst sthüldigen Respects ) Vor euch t^orarium z und ge»
zeugen zu protestiren / undzu Abstellung dieser sowohl / als übriger Atavann»
uum, mitbin auch Verhütung ferner besorgender Beschwerden/ höheren Orrhs
aä /wAustlstllnumDominum Imperacorem als allerhöchstenDber,Haubt/ und
Lehn Herren zu appelliren / Euchd^oratium ersuchend / hierab gehörigen
Orths die d^oriNeariou zu thuen / 2A2 56 ratioues cleciäenäi zu reczuiriren /
auch sich 26 cMcunque loienma zu vsserirett / und uns über ein / so anderen

nöthiges
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Fr. Carl liekcmzn»! Bergtscher Ritterschaffts und gemeiner
8/liciicu8 M.

" ^NIS den 8. Aug. i/ly. Was Gültch'MNd Bergische Land-Gtändt
von Rathen / Ritterschasst / Und Stätten unter heutigem äaw ftruerS ge»
borsambst rek-rirtt / und wohin sie sich wegen der ihnen letzthin «mmum-
cirter Churfürstl. gnädtglier K-lolurj»,, wetrerS heraußgelassen/ ist Inhalts
derselben keiscion deß Mehreren zu vernehmen gewesen : wvrauss dan die
geziemende Kell-cho» gcuohmen worden/ undbenenselben von wegen Ihrer
Churfürstl. Durchleucht bedeutet wird i daß dieselbe auß denen vorhin änge»
führten rrifftigcn Beweg-Ursachen von dem vor biß Jahr all estläm miliea.
rem erheischtein Beytrag von sechsmahl hunderttausend ReichSthaler abzu»
weichen / auss keine Weiß vermögeten i und weilen nun Land-Stände in
ihrem letzteren Aussfatz auß denen dabey angeführten Umbständen dafür hat«
ten wollen/ vag sie sich darzu ntchtcrklären tönten;

Als ist Ihrer Churfürstl. Durchleucht gnädigster Befelch / und Erleu»
tcrung dahin eingerichtet / welche Land-Ständen htemtt gebührend hinter»
bracht wird ; daß sie bey dero in hiestgen Landen bevorstehender Ankunsst
MchrgemeldteLand- Stände abermahlen beschreiben / und mit ihnen das
weitere berathschlagen / und abhandle» werden i Indessen aber ohnumb»
gängltch benötbiget sevnd / das vorjährige« <Zaa»wm auss den unlängst gnä¬
digst beliebte» Fuß aufschreiben/ und erheben Zu lassen : tNirrlerweil aber
sie Land-Stände vom Tag zu gimnuren/ gnädigst befohlen harten > Dabey
jedoch die fernere gnädigste Erklärung denenselben gegeben wird / daß die
außschrribende Gelder anderster nicht / da» zu Bestreitung deren Militär»
Erhetschungen/ und gemeiner Lands-Nothwendigkeitenverwendet werden
sollen/ derenthalbensie auß ihrem Mittel einige dcxmaros > welche auffgc»

^ürk-vätterltcher gnädigster luteucw» acht haben mögten/benennen tönten/
so ihnen hieintt frey gcstell würde t und ldlten übrigens die annochetwa un»
erörlhertt gravamins > in so wetth solche keine weithere rechtliche ErkäntNuß
erforderte» / unaußsctzltch erlediget werden. Welches Land- Ständen ht!»
mitten zu dem End vermahlen weiterS betant gemacht wird/ daß sie sichdar»
nach werden zu richten wissen.

L.». ttallbeiA
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AnwesendeGülich<und Berqtsche pand^StändevonderRitttrschafft und
Haubt» Stätten müsien wekemüihtgst clvliren / auß der tönen com^unicirter
gnädigster ^esoiuliionvom8ten dtses ersehen zuhaben / daß ihre vormnd nach
gethane Vorstellungen nicht allein keinen jn^resz gefunden / sondern daß das
von Land-Ständen unter dem außtrückltchen Beding / daß die ßmvammazu»
länglich erlediget werden mogten / eingewtlligtes qu^mum , von viermahl
hunderttausend Reichsthaler (worzu Stände'wegen nicht erfüllter c^vnäirion
sich Vermahlen nicht bekennen können) biß auff das vorjähriges quanrum wider
der Standen Willen verhöhet / und nach Anlaß erw. Kesoiunon einseitig ins
Land re^artiret werden wolle/ Stände aber ohne Erfüllung der außdedunge»
ner dvnciirionen so lediglich vom Tag äimicciret worden seyn.

Gleichwie nun aber der Ständen Einwilligung^ Freyheit dardurch gar
starck beschräncket / und völlig zernichtet wird ; Also können Land^Stände
ihre Depucam«; s welche Ihro Ehurfürstltche Durchleucht ihnen dadcy zu ha»
den gnädigst freygestelt) wiegern sie auch gewolt / znrAcparmmig deß ein»
ß Lthtg außschreibinden vorjahrigen/ von Ständen niemahlen gewilligtcn gusn-
to nicht instruiren; ssndecn müsten sich darwtder sowohl/ alsauch gegen au das
jcnige/wasjferner etwa gegen die Landtags^andlung / und der Ständen
vüeAia vorgenohlncn werden solte / mit unterthanigstemkehieÄ bezeugen.

Von G Ottes Gnaden Wir Carl Philipp Pfaly Graff
bey Rhein/ deß Heil. Röm.ReiM Ertz SKaymeister/
und Churfürst/ mBayeren/ zu GüliK / Cleve / und

Berg Heryoq/ Fürst zu Mörß / Grass zu Veldentz/
Sponhetmb/ der Marck ündRavensperg /

Herr zu Ravenstein :c.

G <H Nscren gnädigsten Gruß zuvor Zt. Hiebe getreue ! Wir hätten unS
I I gänhltch gnädigst versehen gehabt / eö wurde seither unserer unterm 4-

^iliit süngsthtn erlastcncr pl»vi«ioi,si-Äuhschreibulig6Verordnung bey
dem pMcr vorgewcsene» Gültch- und Verglichen Landtag eine solche zuläligli»
chc Einwilligung / wodurch die in Behufs unseres Kriegs ^rar,i » wie auch
übriger gemeiner LandS-Äuizgaben / unverinenditch erheischte Nothdursste»
bestritten werden können/ erfolgt/ mithin hterauffsolcher zu förmlicher Snv»
schafft gedycn scvN < Zstachdeine aber denen beßfalS so offt und vteimahicn
denen Guüchmnd Verglichen Land- Ständen beichehcnen trtcfftigcn Vorstcl»
lungen ohncrachtct sich das Widerspiel ergeben hat / und rv>r soichcmnach
aust scbr erheblichen Ursachen den in den vterdttn Monath verzögerten Land»
Tag biß zu unserer in eigener hohtr Persöha erfolgender Ankaufst in hiesige»
unsiren Landen ausizusicllen / mithin Land-Stände vom Tag zu erlassen gnä»
dtast bewogen worden > ImmittclS aber die unabgängliche Besorgnust der
zu Unterhalt unserer Kriegs-Trouppen/fvrt zu anderen Kriegs-und gemeinen
Lands Nothdurfften erheischter Gelder von einer unumbgänglicher Nothwcn»

dtgkctt
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dlgkeit seyn f mithin erfordern will/ daß solche» Aids eingewises zulänqltchss

(Zuinmlll liußgedachtenunftrenLündenzu bchörlgcr Zelt unubgüngig cliige»
bracht werde ! und van unseres euch gnädigst anvertrauten Ambts-vonrjAcnt
vom ersten May jüngst btß ulcimsm ^priiiz sich darin sä Rcicheihä»

ler Alb. Heller jedoch einschließlich deß in vorgemcllcr <)u»ns!-AuK»
schrtibung benentkn 'Yusnri ertragen thut;

Als befehlen wir euch hiemit gnädigst / daß ihr sothane Summsm alfobatd

mit Zuziehung zweyer R'ttcrbnrtigen / fort Scheffcn/ Vorsteher und mcistbe»

erbten in ermeltcm unserem euch gnädigst anvertrautem Ambt dcr ^lsrncui, und

altem herkonnnen nach repsmret / pcr rsp-rs flivics-rer/ mithin gcmtlres <^usn^
cunr Monathlichs Mit einem zwölfften Theil an unstren Hoff', Eaminer»

Räthen undNergischenPftnNingsmeiMnMcker/ oder auffdesselbcn Auwei»

silnq richtig/ und unabgängig abführet/ und inner dcnnechsten 14. Tagcnnach

deritepsrriricin, die Kcpsrririonsmnd 8ubäivii!0N6»ZkttUltN gehörigen örths»

bey straffdenen hierunter ergangenen LäiÄi^etnverletbt / ohnfehldahr gehör»
sainbst einschicket : Zm Zall nün denen bekcnnter mästen verschobenen Land»

Tags» Handlungen halber / die zu denen in dasigem Ainbt vdrzunemmcn seyen»
den «.epsmeionen eingeladene Ritterbstrtige sich in dem deßfalls bestimbteM

Termins dabeynichteinfindcnwürden / destoweniger Nicht mit der Kej-srr-uon
oberwehnlcr maffen fortfahret / und zu hiestgein unserem geheimben Rath die
von g-melten Ritterbürttgen hierunter etwa bezeigte Weigerung zu fernerer

gnädigster Vcrördnung so wvhl gehorsambst berichtet / 'als auch Ihr unser
Anidtmann der k.exsrc>rion solcher eucrObligenhett uNdunsgelelkercn Eyds»'

Pflichten gemeß / bey VermcydUNg einer unaußbleibltcher Straff von 50.
Goltguldcn beywohnen / und dieselbe obigem nach mit vollziehen sollet. Der»

sehen uns dessen alch / und scynd euch mit Gnaden gewogen. Düsseidorffdett
L9. s'

Auß tzochst^emelre^ Ihirtt Charfürstt» ^Nrchl. pnderbahrem gnädigstem
Beselch, zc.

Der Eingangs beschriebener Zufolg hab Mich den dritten 8e-

nacher Düsseldorff verfuget und daseldsten den 4. cjusäem vorberührtett

LÄum prorettaciomz Lc ress>e6ttve appellär!c)nl8 bey der gewöhnltcherRaths^ellloN

in Beyseyn meiner hierzu requittrerGezeugen geziemend verkünden/ auch In»

Halts lceäul^ handelen wollen / weilen aber selbigen Tags die Herrn gchetmbe

Räthe nicht zusammen kommen; als bad Nachmittags umb halber sechs Uhren
erwebNten sceäutamproreKärioNtt, cum achunÄiz luv ö.

ö^iü.inLc)pjl8 aurkenrjci'5 in Hrngchetmbei! Raths ^hrn. von i<Lc!mAkl)veNHauß

kä M2NU8 deß geheimben Raths Zecrersri! Herrn bMberg / welcher mit tNir zu
UM dahin gangen Ware ) nit allein behörend miwulttt / sondern zugleich übet

dasetnseithiges i-eparriren der zweymahl hundert tausendReichsthaler so wohl/

als dasjenige was der Herrn Standen ?ttviieAii8 zuwider biß anhero vorgenom»

men / und inskünfftig vorgeuohmen werben mögte / am zierlichsten prorelk-
ret / deßfals aÄa cum raciowhuz äoci^ench primo, secUnc!6; tertiär inllancet;

wlianrmg inKattrillimc reHmriret / mitbin mich Nahmens meiner gnädigen
Herrn Principalen zu allen Reichsmnd (^onllilmcionsnnässtgerforderendeN.
Soienwen erbot 'cn. Weicher letzterer dan bises alles von mir Norario so wohl

Gchrtjft^als Mündliches ( prscvia raweri Marrbärione ) ^ccepriret / dem HrN

geheimben Rathen in das Zimnler herein getragen/und nachdeme alles durchw

ftn gehabt/ mir dieses zur Antwort heraußgedracht: Man nehme disis der Herrn
K.and-Srändm befthehenes prorelllren und sppLliiren f Jedoch mit Vorbehalt
Ihrer Churfürstl. Durch!. Lands^Mrstl.Lupetioritat ) Dieser gestalt an / daß

Man es Ihrer Churfürst!. Durch!. sä reserenäurri unrerthänigst einschicken wolle.C Dessen
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Dessen MWahrheit^Urkundt hab hierüber gegenwärtiges

interpoilra: protcllauontt, a^eNarioniz, eju56em^ue noriiicacionjz ^ reczuiürio-
ni8 ÄiAorum) ^ vblacioms a6 solennia (lariori epMern exreniione ^uaccnu8 opu8^
tcmper salva ) jn bac aucbenrica torma ausgefertiget / dasstlbeigenhändig UNter»
schrieben / auch meingewöhnltches^omnAc-Zeichen hinzugesetzet/ Lr^senciduz
DI). ^soannc^usZ) blenric^o 8cbmic^ relkbuz. So geschehen theils tN dieser
deß Heil. Reichsfreyer Statt Cöllen / und theils zu Düsseldorfs im Jahr /
Häkone, KayserltcherRegierung/ Monath / Tag / undOrthm / wie oben
allenthalben gemeldet.

L! > In prXmillorum liciem, pro LxttÄjAu prvtocoll! I>Ioca-
riacu8 rnei iuiDlcripll ö<5 lubÜAnavi

Ic>3nnc8 <^eor^!U8 I^unerarll (^^cs. Lc in Oamer. Im-
periali Immarricu1acu8 I^c>cariu8 m. p.

^nc. L. ^d^lirumenrum InliXslvX ap^cllarioniz , ^roreltanoMZ ^ e)utcicm-
aue norificarionis ^ re^ui/icioms aÄorum, Lc olzlatioms aä bo«
Iclnnia.

Im Rahmen der Allerheiligsten Dreysaltigkeit Amen.
»Und/ und offenbahr seye hiermit/ daß im Jahr als manzehltt 1719. in

der zwölffter Römer Zinß-Zahl / zu Latein inckZ-w genannt / bey
Herrsch' und Regierung deß Allerdurchleuchttgst5 Großmächttgst < und
Unüberwindlichsten Fürstens und Herren / tzerrens (^KOi.l dieses

Nahmens deß Sechsten Erwöhlttund gekrönten Römischen Kaysers zu allen
Zeiten Mehreren deß Reichs/ Königs in Germanten/zu Hispanien/Hungarn/
Böhetmb/ Dalmatien/ Croatten/ und Sclavonien zc. Ertz^Hertzogens zu
Oesterreich/ Hertzogens zu Burgund/ Steyer/ Karndten/Crain/undWür»
tenberg/ Grassens zu Habspurg/ Tyrol/ undGörtzzc. :c. Unsers allergnä»
dtgsten Käufers / Königs/ und Herrens/ Jhro Maj. Reiche/ deß Römischen
im 9ten / deß Hispanischenim iMr deß Hungar und Böhetmbtschen ebenfals
im neunten Jahren/ auff Donnerstag/ so gewesen der neunter Tag deß annoch
fltessenden Monaths I^ovembriZ Morgens umb eilff Uhren / in dem Mi»
norttten Closter binnen Cöllen / vor mir zu End benennendemoffenbahren
geschwornen Pabst^ und beym höchstpreißlichenKayserl. und deß Reichs»
Cammer< Gericht Immacriculirtenl^ocario z und darzu erbettenen Ge^eu»
gen personlich kommen und erscheinen seyen beyder HertzogthumberGülichb
und Berg Herrn Seputirte/sambt ihren Herrn 87116^5» welche mir dan durch
den Gültschen gemeinen Synäicum Herrn Johann Jacob (üoäoneuz jetzfolgem
den 8cedu1am inbXÜVX Äpj)e1Iarwnl8, vblacioni8, rcierv2ciom5, protellAtjoniZz
cum achunÄo überreichen lassen/ auch so fort Krafft selbiger gegen anjetzo erst
zugekommener neuer einjeichlger Außstbreibung nit allein am zierlichsten pro-
teMret / dawider alle zukommendeRechts-Mittelen reberviret / sondern auch
darab inkXrenäo der vorhin incerponirter ^.ppellarion äe novo zu Jhro Kay»
serltchen Maiestat/ und dero allerhöchsten Reichs obergertchteren iiäucia melio»
N8 juKiriX conscguenclX appclliret/ lUit dem ersuchen/diese inliXilveappellarion»
relervarion, procellarion, UNd obiacion Ntt allem aclnotatn zU NebMM/darüber
^poNolos ceüim0ni2le5 zu ertheilen / sondern auch dieselbiae gehörigen Orthen
zu verkünden / 3Äaculnl-ariombu8ciecii.lLNcjjpttmä,Iccunäö) L^terrw^
rer, mNamiÜ8, Lc mllanriMme ZU regulären / Mitbin Mich NahtNMs derselben
scl gUXcungue iolenwa juxra novilllmum recellum Impcrü ZU otkettren / auch

eoarrA
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.iconrra ürtenrarä vel attentancZa ÜM jtetllchstett M pwte^ireN / UÜd Übet dlestä
alles wiirumcnrum ^ vc! inll/rumcnca für die Gebühr außzufcrttgen. So ge»
schehtttZöllen/ ciar0> wle oheo. LrXleticibuz bwrroanno 8cbirtic^ , 8^ das^aro
Zcbulreiz rellibuz iicie cliZniz, öc^ aä liunL aÄuM ipeciabrer rc^uillris , ac^ue ro°
A2UZ.

InIiXiiv^e a^ellarioniz, cib1ationl5,re<^uilltZ0Ni'8, 8^^>r0°
te^aric>n!8 > cum ÄchunÄo in Sachen EMch^mo Bergischer Land Stünden
Herren Kepmirten.

vominc ^orMc. Dem M'ten kocarw wird noch in gutim
seyn/ auß was erheblichen UrAchm löblicher Gültch< und Bergischer Land»
Standen Neputirte / Wider eine wnen inTruckzu handengekommene emftichi-

Churfürstbche gnädlZfle Ausschreibung von Granden nicht etngewilllgcer
Gelder / und zwnrn Gültscher Seiths auff den verderblichen Commisiartar-
Fuß im verflossenen Monath Zexrembri vor demselben in geziemender Form
Zu ^oteMren/uNd davon mit Beobachtung aller und jeder 5vienNitüten zu ap-

Nun hätten zuJhro ChUrfükstl. Burchl. Ständcsich Märn unterthäniqst
versehen / dieselbe würden bey gnädigster Erwkgüng der in aÄu prorcitarioiii»»
8c zm''.-!!->li<»ii« angebrachter sondcrbahrer Motiven/so dan auch in Ansehung der
zu Ihrer Kavstr! und König!. Eathoi. Mm. als allerhöchsten Oberhaubt leZici-
m-vorgenohmener »ppcünio» > gedachten Truck einzuziehen / und Stände
Wider ihre Lihralte / so gar in p/cnijiimo conrrslliäborio anyerwönnene / und
hurch verschiedene Ehur»nnd Fürsti. YaÄa > rransaÄionei öc reveltalia annoch
wehr beftsttgte Freyheiten / Rechten und Gewohnheiten mitrtnsctthtger würck»
itchcr Aui/schreibung nicht zu beschweren gnädigst geruhet haben- crwchnre
Stände haben aber höchst llolirend vernotzmen/ was Massen unter hMer Chur»
fürftl-Kurchl. höchsten Nahmen Nicht allein oberwehnter Truck wb llaw ,9.
^u°. in die Landen außgeftrlizet / sondern gar ferner Memnfolgenden
Monaths Zcprcmkriz eine einseirhige Äußsthreibung nerver / eben rvenig eingr»
wllligccr Geld»Summen in die Gülich - und Belgische banden nach obgemeb
remFuß/ nach ^nnhait der Anlag iul> d>i.verfasset/ und darinnen vor wc»
mgTagcn verkündet worden stye.

Wie nun aber durch diese fernere einssichige Ausschreibung die denen Stän»
den durch die erstere wider die Lnndschaffrs» Freyheiten/ und Gerechtigkeiten
zugefügte und vorher gnugsnin angefiihrte Beschwerden/ wi.dnbahr verweh»
ret worden; Zinnahlen da die zu Bestreitung der gewöhnlicher Lands-Ge»
hält» / vorig/ädriger Landtags-Omen / und übriger absonderlich bewillig»
ter gemeiner Lands Nothwendigkeiten erforderte Gelder bey weitem die halb»
scheid der zu diesem End cinieithig in beyden Gültch und Verglichen Landen
außgeschrtcbcner Snmin von mehr dann hundert tausend Rcichsthalek
nicht anretchcn / und noch dabeneben die letzte Landtags» HanditMgen gnugsam
bewehren / unter welcher bey biscr Außschreibung nicht in Obacht gcnohmener
Verwahrung offtgcmelte Stände die zu obigem Behuff erforderte Gelder mi'
tcrkhäntgst eingewilliget haben / und dannoch dabeneben diese letztere post »ill-
nuacam aypcllariollem außgcfcrtigte Außschrelbuug pro arrenr-lw juriz zu hall¬
ten ist-

So thuen in Nahmen Löbl. Land» Standen sämbtlichcr DtputttM' wir
gegen tothane en?stithtge an/eho ererst »6 noriciam gekommene Auvschreibuaa
in zierlichster ZortN rechtens vor dem Herren biomrio proceMre»/dawider alleE --- zukvitt-
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zukommende RechtsMittelen rclerviml / auch quarcnm VPU'8 zu Ihrer.
Kayserl.unb Könt.ql Cathol. Maj. in Hoffnung daselbst besseres Recht/ und
Gerechtigkeit zu erlangen / äe uvvo hiemit provociren / und appelüren / mit
ersuchen / der Herr wolle diese prorLttation, rcscrvation, wie auch aber»
mahlige provocarion, und appellation aä uorZm nthnien/ .gkdtthrendvertunden/
acAa inllanrer, inllanciuz, inllanriilime rec^uirireN / NNd in UNserttK Nahmen stch
2(j quXV!5 soiennia würcklich erbiethen So dan endlich über ein und anderes
ein glaubwürdiges Urkunde mitzutheilen. Darüber zc° :c.

bx cyncluic, anwesender Vültschec A.and'Srändendlichderen Beegischrr De¬
putieren Johann Jacob (ÜoclonL Gnlischer ^andschasst 8yncücu8, m. ppria.
^r. Christian Uercmanni Bergtscher ^andschaffts 5ynclicu8, M.P.

Zeczuimr nienrioriarum achunÄum:

Z
!t.!(. cr-r.)

Jbe getreue / Vl)it erinneren uns zwärn der von uns Unterm 19.
jüngst erlasstner Außschreibungö^Vecordnungannoch gnädigst ; Nach-
deme nun attß dem bereits außgeschnebenen (Tusnw die gewöhnliche
L.ands-Gehalter/ die von den Gülich-und Bergischen Pfenntngsmeistern

Verschossene vor jährige Landtags Vi-ren / penlio^es, fort übrige von lMstren
L.and Ständen absonderlich bewilligte gemeine Landtags ^ NdchwendigbeiLen
Nicht werden bestrirren werden dönneN/ Und daheto annoch ein ftrnercs()uAn?um
ztt jey erwehntem Behuff außzuschreiben unumbgängtich erfordert witd / wo-
rinnen dasig euch gnädigst anvertraut dl. bl «wrin^-nr sä Reichöthal. Mb.
Heller herragen thue ; Als befehlen Mr euch hlemit gnädigst und ernstlich/
daß ihr auff den bey obiger an euch ergangenergnädigster Verordnung gnädigst
Verordneten ^uß / erwehntes (^uancum mit repsrrircn / da aber die l<epÄN>non
bereits vollzögen ftynftlre / alsdan einem jeden ^omobuenttn siineGchuldigkeit
auß obgemclrer feri.e: Erfordernuß ohne weichere Rösten beyseyen / und euch
daran teimsweegs behinderen lasten sollet. Düsseldorff dtu r 5. Zegrembrjz 17.9.
ttar^selä m. P. »alberß m p.

Der vorbeschriebener ^^mülion Zufoltz hab mich den ^0. diovembris nacher Dussel-
dorffverfüget/ daftlbsten ben ^»en ejulUem vorerwehnten aSum sppeüarioni-,
obZaeionis, reterva-ioni,» 6c prorellacionis, una cum scljnnÄc, NltallelN bey Löbl. geheimen
Regierungs Cantzeleyen in Beyseyn unten erneuten Gezeugen/ bey Abwesenheit deß
HrU 5ecrerarii ltalberZ.aä münuZ deß Vlcg-Zccrctsrtt Nfeitllickcr gebührend milnuixet/ aÄa
cum rartonibus cleclaencli pr»:no. lccunclo, ikercia, inkznrer, ioNANriu», 6c inllancillime reczui«
riret / conrraizlcoriora -,rcent2ra proceMret/ und mich Nahmens meiner Hrn Principalen
scl <jü«cunczue iolonnia offcrwet: welcher dises von mir blvrario sowohl Schrifft-als münd-
liches scccptiret/ den Anwesenden Hrn Räthen in die Raths-Stube hmeingetragen/uud
begehrter »nassen zu Nrotncolüren versprochen- prslenrikni vno (Zregorio Saum bloralia
CXlarec) pnbüco 6c Ikoma 5ch!ülier reMbu« kcie^iznir, 6c 3ci kunc 2ÄUM lpecia!irerrehuiKri5.

Dessen zur Wahrheits ltrkundr hab hierüber gegenwärtiges inlbuiÄcnmm inh-liv^
sppellsrloniz, notMaUoniz, requi5,cic»ni5 a6lorum, ol,!äkioni»,6c prc>cett2Noni« s Iscioriejul-
öemexrenlions. quarLnuzopuZ. fcmszer lslva) in ksc forwÄangefertiget / dasselh elgeN-
händig unterschrieben/auch »nein gewöhnliches ^orarlac.Zeichen hinzugesetzet;Söge,
scheben theils in diser deß Heil. Reichs Freyer Statt Löiln / und theils zu Düsseldorss
im Jahr/ jnäiobono^ Kaysetl. Regierung/Mo»»ath/Tag/OMher/ und Stu»»d wie
oben hie gemeldet»

In prTMlssoruni üclcm, öt pro bxrraÄu prowcolli blorsrisruz wsi
tubscripsi Sc lndyZnavi kxoludlcrtpU öc luviiZnavi

^soANnet (?eor^iui l^unör^rb ^poU» 6c in InipeU^Ii
Iwmarriculamz dlo!arzu5 m. p.

An
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